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Ein Beitrag zur Verbreitung der Alpenclausiliide 
Iphigena badia crispulata ( W e s t e r l u n d ) .

Von

J aroslav  B r abenec ,
Pardubice, CSSR.

Mit 6 Abbildungen.

Über die Alpenclausiliide Iphigena hadia (C. P feiffer) und ihren Rassen
kreis veröffentlichte K lemm (1969) einen ausführlichen Aufsatz, in dem die 
bekannten Fundstellen angeführt werden. Aus diesen Angaben ergibt sich das 
Verbreitungsgebiet der Gesamtart, das in einer Übersichtskarte dargestellt ist.

Bei Iphigena hadia crispulata (W ester lun d ) werden die Vorkommen im 
Böhmerwald sowie in den Sudeten erwähnt, nähere Angaben standen dem Ver
fasser jedoch nicht zur Verfügung. Eingehend wurden nur die damals bekannten 
Böhmerwaldfundstellen angeführt, während das Auftreten in Orlicke hory 
(Adlergebirge) nur nach literarischen Daten und meiner schriftlichen Mitteilung 
zitiert wurde.

Die erste Angabe über das Auftreten dieser Schnecke im Böhmerwald stammt 
von Frankenberegr  (1913), der sie auf dem Berge Jezerni Stena (Seewand) am 
Schwarzen See gefunden und als Clausilia (Pirostoma) mucida hadia (Ross- 
mässler bestimmt hat. Die betreffenden Belegstücke wurden im Nationalmuseum 
zu Prag aufbewahrt. Weitere Fundorte — aber aus dem deutschen Teil des Böh
merwaldes — veröffentlichte jedoch erst B ü t t n e r  (1937) aus dem Rachelgebiet.

Bei der malakozoologischen Erforschung von Ostböhmen stellte ich in der 
Aufsammlung von Vrchmezi in Orlicke hory im Jahre 1930 eine Clausiliide 
fest, die ich nur als „Iphigena mucida hadia“ bestimmen konnte. Dieser sehr 
überraschende Fund wurde mehrmals überprüft, jedoch immer bestätigt. Bei der 
systematischen Besammlung des gesamten Adlergebirges stellte sich heraus, daß 
I. hadia eine der häufigsten Clausilienarten in diesem Gebiet ist (B rabenec  
1958). Auch in den benachbarten Teilen der Sudeten wurden einige Fundstellen 
nachgewiesen. Ich sammelte diese Art noch auf Bor bei Machov, W iktor  (1964) 
im polnischen Anteil des Adlergebirges, und L ozek (1948) entdeckte ein etwas 
isoliertes Vorkommen im Ascher Grund im Gebirge Kralicky Sneznik (Glatzer 
Schneeberg). Schließlich sei hier noch erwähnt, daß weitere Fundstellen von I. 
hadia auch im Böhmerwald nachgewiesen wurden, vor allem im Gebiet von Groß 
Falkenstein (H ässlein  1966), in dem die Schnecke auch auf das böhmische Ge
biet übergreift (Debrnik-Tal bei 2eleznä Ruda — L ozek 1971).

Nach dem Durchlesen des Aufsatzes von K lemm war es von Interesse festzu
stellen, zu welcher hadia-Rasse die Bestände im Adlergebirge gehören. Die Böh
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merwald-Exemplare, die K lemm  zur Verfügung standen, wurden von ihm als 
I .  b a d ia  c r i s p u l a t a  (W e s t e r l u n d ) bestimmt, was gut mit der Verbreitung der 
einzelnen Rassen im Alpenraum übereinstimmt. Die Arealinsel in den Sudeten 
ist jedoch viel mehr isoliert, was zur Ausbildung einer Sonderrasse führen könnte. 
Es war auch nötig, weiteres Material aus dem böhmischen Böhmerwald zu 
gewinnen, was mir in der Nähe von Cerne jezero (Schwarzer See) gelungen ist, 
wo ich einen relativ individuenreichen Bestand an der Straße nach Spicäk (etwa 
1 km vom See entfernt) entdeckte (B r a b en ec  1969).

K lemm  übersandte mir Belegstücke von b a d i a - Rassen, wofür ich ihm meinen 
besten Dank aussprechen möchte. Diese konnte ich mit unseren Exemplaren 
sowohl aus dem Böhmerwald als auch aus den Sudeten kritisch vergleichen und 
feststellen, daß in beiden böhmischen Arealinseln der Art dieselbe Rasse auftritt, 
die mit der alpinen b . c r i s p u l a t a  (W e s t e r l u n d ) identisch ist. Die richtige Be
zeichnung der böhmischen b a d i a - B e s t ä n d e  ist demgemäß I p h i g e n a  b a d ia  c r i s p u 
l a ta  (W e s t e r l u n d  1884).

Es erscheint wenig wahrscheinlich, daß b a d ia  c r i s p u l a t a  im böhmischen Anteil 
des Böhmerwaldes eine weitere Verbreitung aufweist, w'ährend sie in (Drücke 
hory weit verbreitet und häufig ist. ln diesem Gebirge und auf Bor bevorzugt sie

Abb. 1-6. I p h ig e n a  b a d ia  c r isp u la ta . — 1) Seifnerbach (Studeny potok), Adlergebirge 
(H 11-9, Br 3-3 mm); 2-3) Bor bei Machov; 4) Anaberg, Adlergebirge; 5) Seifnerbach, 
Adlergebirge; 6) Debrnikbach, Böhmerwald. — Phot. J. Brabenec.
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sehr feuchte bis nasse Standorte, meist im Fallaub unter der Kräutervegetation 
oder unter Hölzern. Es handelt sich meist um quellige Stellen in den Bergmisch
wäldern, sie kommt jedoch auch unter der Rinde morscher Fichtenstümpfe vor. 
Bei warmem Regenwetter war sie auch zahlreich an alten Mauern sowie an 
Straßenecksteinen anzutreffen. Die Fundorte konzentrieren sich meist in der 
Höhenspanne von 700-900 m.

In der beigefügten Übersichtskarte sind die Fundstellen im Adiergebirge ein
gezeichnet, einschließlich der Glatzer Vorkommen, die dem Aufsatz von W i k 

t o r  (1964) entnommen wurden. So ist die isolierte Arealinsel von badia crispu- 
lata in den Sudeten dargestellt und der Aufsatz von Klemm ergänzt.

Abschließend sei noch das Problem des isolierten Vorkommens dieser Art 
erörtert. Wiktor ist der Meinung, daß ein Relikt aus dem zweiten oder dritten 
Interglazial vorliegt. Im Hinblick auf die ökologischen Ansprüche der Art er
scheint jedoch die Ansicht von Lozek (1967) viel wahrscheinlicher, der voraus
setzt, daß die Migration von badia gegen Norden erst im klimatischen Optimum 
der Nacheiszeit, d. h. während des Mittelholozäns erfolgte.
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Karte: Verbreitung von Iphigena badia crispulata in Böhmen (® ) und in Polen (O)-
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